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iebe Leserinnen, liebe Leser,

die neue Ausgabe unseres DRK-Info-Magazins 
liegt vor Ihnen. Im Mittelpunkt steht ein Bereich, der 
das Selbstverständnis des Roten Kreuzes maßgeb-
lich prägt: das ehrenamtliche Engagement. 

Gemeinschaft entsteht nicht von selbst. Sie lebt von 
Menschen, die bereit sind, Verantwortung zu über-
nehmen und sich für andere einzusetzen. Gerade in Zeiten 
gesellschaftlicher Veränderungen und wachsender Heraus
forderungen gewinnt dieser Einsatz weiter an Bedeutung.
 
Gleichzeitig muss ehrenamtliches Engagement mit dem per-
sönlichen Alltag vereinbar sein. Unser Kreisverband bietet da-
her vielfältige Möglichkeiten, sich entsprechend der eigenen 
Interessen und zeitlichen Ressourcen einzubringen. Ob als 
Lesepatin oder Lesepate in einer Kita, in der Unterstützung 
von Bewohnerinnen und Bewohnern in Pflegeeinrichtungen,  

 
 

im Einsatz bei den Bereitschaften, in der Wasser-
wacht oder bei der Versorgung von Blutspendern –  
die Einsatzfelder sind breit gefächert.

Auch punktuelles Engagement ist möglich. Bereits 
mit Stunden-Spenden für einzelne Vorhaben lässt 

sich ein wertvoller Beitrag leisten. Ganz im Sinne  
unseres Leitspruchs: Ehrenamt ist Ehrensache.

Lassen Sie sich von den Inhalten dieses Heftes inspirieren 
und gewinnen Sie einen Einblick in die Arbeit unseres Kreis-
verbandes. Wir freuen uns über jede Form der Mitwirkung.

André Waßnick, Geschäftsführer

L

Unsere Themen
•	 Wie das Assistenzwohnen und 

das „Haus Kosmix“ Menschen 
im Alltag begleiten

•	 Ehrenamt: Wasserwacht

•	 Werde Erste-Hilfe-Ausbilder

•	 Inklusionsprojekt im  
Tierpark Sassnitz

•	 Upcyclingprojekt  
der Rügener Werkstätten
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20122012
Im Jahr 2012 beschloss der Vorstand des DRK-Kreisverbandes 
Rügen die Fusion mit dem Kreisverband Stralsund.  
In Lauterbach begannen die Bauarbeiten für eine neue Pflege-
einrichtung, in Bergen eröffnete eine Tagespflege und in Garz 
starteten die Vorbereitungen für einen innovativen Kita-Neu-
bau. Der DRK-Suchdienst in Stralsund übernahm Anfang 2012 
die gebündelte Zuständigkeit für die Regionen Rügen, Ost-
vorpommern, Nordvorpommern und Stralsund, um getrennte 
Familien wieder zusammenzuführen. Eine DRK-Delegation 
reiste an den Gardasee, um die Ursprünge der Rotkreuz- 
Bewegung zu erkunden, und acht ehrenamtliche Helfer nah-
men am traditionellen Fackelzug im italienischen Solferino teil.

Wie die Geschichte 
unseres Kreisver- 

bandes weitergeht, 
erfahren Sie in der 
nächsten Ausgabe. 

Unsere Vereinschronik geht weiter: Nachdem wir in der letzten Ausgabe auf die Zeit bis 2011  
zurückgeblickt haben, fassen wir in diesem Heft die wichtigsten Ereignisse  

der Jahre 2012 bis 2014 zusammen.

  
Zudem war der Verband sportlich auf Rekordkurs: Das vom DRK mit zahlreichen Partnern 
organisierte, traditionsreiche Vilm-Schwimmen erlebte im August 2014 seine 16. Auflage 
der Neuzeit und erweiterte sein beliebtes Teilnehmerfeld von 300 auf 400 Starterplätze. 
Parallel wuchs der Verband auch im Pflegebereich durch den Erwerb von 75 Prozent der 
Anteile an einem Seniorenzentrum in Sassnitz.

20142014
Im Mai 2014 besichtigte Bundeskanzlerin Angela Merkel das 
ehrgeizige Umweltprojekt des Kreisverbandes auf Rügen – den 
Kita-Neubau „Wildblume“ in Garz. Das nach dem „Triple Zero 
Ansatz“ erbaute, umweltfreundliche Gebäude aus Holz und 
Lehm konnte schließlich im September feierlich eröffnet  
werden. Der DRK-Besuchshundedienst wurde gegründet.  
Bis zu 20 Ehrenamtliche besuchten bis 2023 mit ihren speziell 
trainierten Hunden Bewohnerinnen und Bewohner in  
Pflegeeinrichtungen und Demenz-WGs.

20132013
Nach getrennten Beschlüssen im Juli vollzogen die 
Delegierten im Dezember 2013 offiziell die Fusion zum 
neuen DRK-Kreisverband Rügen-Stralsund e. V.. Mit rund 
700 Mitarbeitern und 200 Behindertenarbeitsplätzen stieg 
der Verband damit zu einem der Top-3-Kreisverbände in 
Mecklenburg-Vorpommern auf. Im Ortsverein Bergen gab 
es zeitgleich einen Generationswechsel: Nach 15 Jahren 
erfolgreicher ehrenamtlicher Führung übergab Christine 
Seegers den Vorsitz an Petra Rätzel. Ein großer baulicher 
Meilenstein war die Eröffnung des Pflegeheim-Neubaus 
„Zur Goor“ in Lauterbach. Mit einer Investition von rund 
5,4 Millionen Euro entstand dort ein hochmodernes Haus 
für bis zu 68 Bewohner. Zusätzlich startete 2013 das lan-
desweite Leuchtturmprojekt „Schule & DRK – Wie schlau 
ist das denn?“. Gemeinsam mit dem Bildungsministerium 
etablierte das DRK an 18 Schulen auf Rügen und in Stral-
sund Erste-Hilfe- und Gesundheitsthemen.

Wir für euch 
  seit 1990...



Eine Behinderung ist keine selbst getroffene Entscheidung, Hilfe anzu-
nehmen schon. Mit dem Assistenzwohnen bietet der DRK-Kreisverband 
Rügen-Stralsund e. V. Menschen mit psychischen Erkrankungen oder 
geistiger Behinderung individuelle Unterstützung, um ihren Alltag zu 

bewältigen und am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. 
Jeannette Schultz, Leiterin des Assistenzwohnens und der 
Einrichtung der besonderen Wohnform „Haus Kosmix“, 
ist seit 26 Jahren im psychosiozialen Bereich tätig.

Was ist Assistenzwohnen und an wen richtet sich das Angebot?
Jeannette Schultz: Assistenzwohnen richtet sich an erwachsene 

Menschen mit psychischen Erkrankungen oder geistiger Behinderung, 
die in ihrer eigenen Wohnung leben möchten, dabei aber Unterstützung im Alltag be-
nötigen. Wir begleiten die Menschen individuell, stärken ihre Selbstständigkeit und 
fördern ihre Teilhabe am gesellschaftlichen Leben.
 
Was wird konkret gemacht und was macht das Angebot besonders?
Jeannette Schultz: Wir sind nah an den Menschen – in ihrem Zuhause und in ih-
rem Alltag. Das bedeutet ganz praktisch: Wir beraten, begleiten, unterstützen, 
motivieren und fördern. Unsere Unterstützung reicht von Krisenbewältigung über 
alltagspraktische Hilfen bis hin zu Behördenangelegenheiten, Arztbesuchen so-
wie sinnvolle Freizeitgestaltung. Wir helfen beim Aufbau einer Tagesstruktur, beim 
Umgang mit Geld, bei der Selbstversorgung und bei der Pflege sozialer Kontakte. 
Besonders ist, dass wir uns Zeit nehmen und verlässlich da sind – auch an Wochen-
enden und Feiertagen. Unser Ziel ist es, Isolation zu vermeiden und Menschen dabei 
zu unterstützen, ihr Leben möglichst selbstbestimmt zu gestalten. 
 
Wie kann ich dieses Angebot in Anspruch nehmen?
Jeannette Schultz: Der erste Schritt führt in der Regel über den Sozialpsychiatrischen 
Dienst. Dort erfolgt eine Beratung und Unterstützung bei der Antragstellung auf Ein-
gliederungshilfe beim Sozialamt. Der individuelle Hilfebedarf wird anschließend im 
Rahmen eines integrierten Teilhabegesprächs festgestellt. Auf dieser Grundlage kann 
die Unterstützung durch das Assistenzwohnen beginnen.

Kontakt: Assistenzwohnen
Kosmonautenweg 5, 18528 Bergen auf Rügen 
Tel. 03838 20 97 56 oder 2 13 00 38
kosmonautenweg@drk-ruegen-stralsund.de

 Selbstbestimmt leben mit Unterstützung 

Neben der ambulanten Betreuung bietet 
das DRK mit dem „Haus Kosmix“ eine 
besondere Wohnform für erwachse-
ne Menschen mit psychischen Erkran-
kungen, die eine intensivere stationäre 
Unterstützung benötigen.
Hier finden die Bewohner ein Zuhause 
auf Zeit mit psychosozialer, heilpäda-
gogischer und pflegerischer Begleitung. 
Sie werden individuell in ihrer Lebensge-
staltung, bei der Haushaltsführung sowie 
in ihrer sozialen Teilhabe unterstützt.
Drei Wohnbereiche mit gemeinschaftlich 
genutzten Küchen und Wohnräumen 
schaffen eine familiäre Atmosphäre. Er-
gänzt wird das Angebot durch vielfältige 
Freizeitmöglichkeiten, einen Sportraum 
sowie gemeinsame Aktivitäten und Aus-
flüge. Ziel ist es, Stabilität zu geben, 
persönliche Entwicklung zu fördern und 
Perspektiven für ein möglichst selbst-
bestimmtes Leben zu schaffen.

Ein Zuhause auf Zeit  
mit Perspektive  
im „Haus Kosmix“

Informationen  unter: 
www.drk-ruegen-stral-

sund.de/haus-kosmix
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WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG
Für unsere Angebote im Assistenzwohnen sowie in der besonderen Wohnform 

„Haus Kosmix“ suchen wir engagierte Betreuerinnen und Betreuer. Aktuelle Stel-
lenausschreibungen finden Sie unter: www.drk-ruegen-stralsund.de/karriere

Bewerbungen an:  personal@drk-ruegen-stralsund.de



 Mit Sicherheit am und im Wasser 

Die Wasserwacht des Deutschen Roten Kreuzes engagiert sich für die Sicherheit am und 
im Wasser sowie für die Ausbildung von Schwimmern und Rettungsschwimmern. 
Im DRK-Kreisverband Rügen-Stralsund e. V. wirken viele Ehrenamtliche mit, die regelmäßig 
im Hansedom Stralsund und in der Sportschwimmhalle Bergen auf Rügen trainieren und 
bei Veranstaltungen sowie im Küstenbereich in Glowe für Sicherheit sorgen.

Die Wasserwacht des DRK-Kreisverbandes Rü-
gen-Stralsund e. V. entwickelt sich kontinuierlich 
weiter. Im Fokus stehen eine moderne Schwimm-
ausbildung, der Aufbau neuer Rettungsschwimmer 

sowie die Gewinnung engagierter Mitwirkender 
für die Ausbildung und den Einsatzdienst.

Vom Seepferdchen bis zum 
Rettungsschwimmer
Um mehr Menschen in der Region das 
Schwimmen näherzubringen, bietet die 
Wasserwacht regelmäßig strukturierte 
Schwimmkurse an. Das Spektrum 
umfasst das Seepferdchen sowie die 
Deutschen Schwimmabzeichen in 
Bronze, Silber und Gold. Im Fokus 
stehen der sichere Umgang mit 
dem Element Wasser und die Prä-
vention von Badeunfällen.

 
 
Die Ausbildung findet im Han-
seDom Stralsund statt. Jede 
Kursreihe besteht aus zehn Un-
terrichtseinheiten und endet mit 
einer Prüfung. Die Inhalte bauen 
systematisch aufeinander auf, 
sodass nach erfolgreichem 

Abschluss direkt die nächste Stu-
fe begonnen werden kann. Dadurch 
entstehen eine verlässliche Struktur 

und eine kontinuierliche Weiterentwicklung der 
Teilnehmenden.
Ziel ist es, langfristig die Sicherheit in Schwimm-
hallen und an Küsten zu stärken sowie Interessierte 
für die Arbeit der Wasserwacht zu begeistern. 
Perspektivisch besteht die Möglichkeit, sich weiter 
zu qualifizieren und eine Ausbildung zum Rettungs-
schwimmer zu absolvieren.

Trainer gewinnen und Wasserwacht 
weiterentwickeln 
Darauf aufbauend liegt ein besonderer Schwer-
punkt auf der Qualifizierung von Trainerinnen und 
Trainern sowie auf der Planung zukünftiger Aus-
bildungs- und Wachdienste. 
Um diese Entwicklung nachhaltig zu sichern, sucht 
die Wasserwacht engagierte Menschen, die sich 
als Trainer einbringen oder perspektivisch in der 
Wasserrettung aktiv werden möchten.

Einsatz für Sicherheit am und im Wasser
Neben der Ausbildung ist die Wasserwacht aktiv 
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Hier kommen  
Sie zu unserer 
Kursübersicht.



BEREIT, WENN’S DARAUF ANKOMMT
DRK-Bereitschaften

Jeder hat sie schon gesehen: In Neonorange 
sichern sie bei Konzerten oder großen Veran-
staltungen die sanitätsdienstliche Betreuung. 
Doch die Arbeit der DRK-Bereitschaften geht 
weit darüber hinaus. Auch im Katastrophenfall 
sind unsere Ehrenamtlichen zuverlässig im Einsatz – immer dann, 
wenn Hilfe gebraucht wird. Unsere Teams sind in spezialisierte 
Fachdienste gegliedert: Der Sanitätszug Rügen übernimmt die 
medizinische Versorgung bei Großschadenslagen, der Betreu-
ungszug Stralsund unterstützt Betroffene und Einsatzkräfte mit 
Betreuung, Versorgung und Logistik. Die Medical Task Force 12 
errichtet im Zivilschutz Behandlungsplätze und organisiert Trans-
porte. Und die Personenauskunftsstellen helfen bei Registrierung, 
Vermisstensuche und Angehörigenkontakten.
Wer mitmacht, erhält praxisnahe Ausbildungen, moderne Ausrüs-
tung und echte Einsatzerfahrung. Vor allem aber erlebt man eine 
starke Gemeinschaft, in der Zusammenhalt und Verantwortung 
großgeschrieben werden. Dieses Ehrenamt bringt Anerkennung, 
persönliche Weiterentwicklung – und das gute Gefühl, Menschen 
in schwierigen Situationen zur Seite zu stehen.

 03838 80 23-91    katschutz@drk-ruegen-stralsund.de

ZEIT SCHENKEN, 
GEMEINSCHAFT GEWINNEN
DRK-Ortsvereine

„Willst du froh und glücklich leben, lass ein Eh-
renamt dir geben. Denn es bringt Zufriedenheit 
und nimmt den Menschen Einsamkeit. Man weiß, 
woher das Gute stammt, es lebe unser Ehrenamt.“ 
(Zitat: Johannes Thomas Hübner) Genau darum geht es: 
Gemeinschaft erleben, Menschen begegnen und Einsamkeit 
entgegenwirken. In unseren elf Ortsvereinen engagieren sich 
Ehrenamtliche bei Blutspenden, Besuchsdiensten, der Tafel Stral-
sund sowie bei Veranstaltungen und Aktionen – für ein starkes 
Miteinander in unserer Region.

 03838 80 23-91    ehrenamt@drk-ruegen-stralsund.de

GEMEINSAM STARK VON ANFANG AN
Jugendrotkreuz

Du bist mindestens 8 Jahre alt und möchtest 
dich engagieren, neue Leute kennenlernen und 
anderen helfen? Dann komm ins Jugendrot-
kreuz! In unseren Gruppen in Stralsund und 
Bergen triffst du Kinder und Jugendliche, die 
neugierig, hilfsbereit und voller Ideen sind. Ge-
meinsam üben wir Erste-Hilfe, erleben Abenteuer 
bei Ausflügen und Zeltlagern, setzen uns für Umwelt und Mit-
einander ein – und haben dabei richtig viel Spaß. Hier kannst du 
Neues ausprobieren, Verantwortung übernehmen und im Team 
zeigen, was in dir steckt. Egal, wo du herkommst – bei uns zählt, 
wohin du willst.

 03838 80 23-81    ehrenamt@drk-ruegen-stralsund.de

 Für jeden was dabei 

Nichts Passendes dabei? Kein Problem!

Melde dich einfach hier:  03838 80 23-17 
 ehrenamt@drk-ruegen-stralsund.de

Gemeinsam finden wir das Ehrenamt, das zu dir passt!

Werde Teil unserer Wasserwacht  
Egal, ob im Schwimmbad, an Seen oder an der Küste – bei 
uns hast du die Chance, ein wertvoller Teil 
eines engagierten Teams zu werden. Hilf mit, 
Leben zu retten, und bringe dich aktiv in die 
Wasserwacht des DRK ein.  

 03838 80 23-81 
 wasserwacht@drk-ruegen-stralsund.de

www.drk-ruegen-stralsund.de/wasserwacht

 Mach mit! 

im Einsatzgeschehen eingebunden. Beim Sundschwimmen 
sowie beim Internationalen Vilmschwimmen unterstützen 
Rettungsschwimmer und Bootsführer die Absicherung der 
Veranstaltungen und tragen zu einem sicheren Ablauf bei.
Auch im Küstenbereich ist die Wasserwacht präsent. Wäh-
rend der Saison betreibt die DRK-Wasserwacht Rügen-Stral-
sund eine Wachstation an der Tromper Wiek im Strandbereich 
Königshörn in Glowe und sorgt dort für zusätzliche Sicherheit 
für Badegäste. 
Für den Einsatzzeitraum vom 22.06. bis 13.09.2026 werden 
engagierte Unterstützer für die Besetzung der Wachstation 
gesucht. Weitere Informationen zum Einsatzgebiet, zu den 
Rahmenbedingungen und zu den Kontaktmöglichkeiten sind 
unter www.drk-ruegen-stralsund.de/wachdienst-glowe 
verfügbar.
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 Wenn du Lust auf einen Sommer 
 mit Sinn hast, melde dich! 

 Baywatch auf Rügen 



  

Stürze gehören zu den häufigsten Ursachen für Verletzungen bei älteren 
Menschen. Physiotherapie hilft dabei, die Gangstabilität zu verbessern, 
Sicherheit zurückzugewinnen und die Lebensqualität zu steigern.

PHYSIOTHERAPIE

Weitere Informationen zu 
unseren Praxen finden Sie hier.

Physiotherapie 
Stralsund 
Heinrich-Heine-Ring 107i 

18435 Stralsund

Tel.: 03831 28884-32

Physiotherapie  
Bergen-Rotensee
Ruschwitzstraße 40

18528 Bergen auf Rügen

Tel.: 03838 8284269

Sturzprophylaxe - Sicher im Alltag

Tipp 1: Bewegung fördern

•	 �Kraft und Balance:  
Gezielte Übungen 
stärken die Bein- und 
Rumpfmuskulatur. 

•	 �Gangsicherheit: Verbes-
sert das Gleichgewicht 
und die Koordination.

•	 �Aktivität: Tägliche  
Bewegung schützt die 
Selbstständigkeit.

Tipp 2: �Sichere Umgebung 
schaffen

•	 �Stolperfallen: Entfernen 
Sie lose Teppiche und 
unnötige Hindernisse.

•	 �Gute Sicht: Achten Sie 
auf ausreichende Be-
leuchtung und regel
mäßige Sehtests.

•	 �Bad-Sicherheit: Nutzen 
Sie Antirutschmatten und 
stabile Haltegriffe.

Tipp 3: �Hilfsmittel & Tipps

•	 �Festes Schuhwerk: 
Tragen Sie Schuhe mit 
gutem Halt statt loser 
Slipper.

•	 �Sicherer Umgang:  
Trainieren Sie die Nut-
zung von Rollator oder 
Gehstock.

•	 �Trinkmenge: Trinken  
Sie ausreichend, um 
Schwindel vorzubeugen.

Tipp 4: �Beratung & Analyse

•	 �Risiko-Check: Wir  
prüfen Gangbild,  
Mobilität und individuelle 
Faktoren.

•	 �Experten-Rat:  
Physiotherapeuten  
erstellen Ihr persönliches 
Trainingsprogramm.

   Ehrenamtliche Ausbilder (m/w/d)  

Egal, ob du Student, Rentner oder berufstätig bist – teile dein 
Wissen und mache andere handlungsfähig. Du musst kein 
Mediziner sein, um bei uns anzufangen. Wir machen dich fit für 
dein Ehrenamt beim DRK-Kreisverband Rügen-Stralsund. Wir 
übernehmen die kompletten Kosten für deine Qualifizierung.

Dein Weg zum Ausbilder

•	 Kein Medizinstudium nötig:  
Wir bilden dich komplett aus.

•	 Fachliche Ausbildung:  
Du vertiefst dein medizinisches 
Wissen.

•	 Pädagogik: Du lernst, souverän 
vor Gruppen aufzutreten und 
Inhalte spannend zu vermitteln

•	 Kostenlos: Wir übernehmen  
alle Kosten für deine  
Qualifizierung.

•	 Abschluss: Du erhältst am  
Ende deinen offiziellen  
Lehrschein.

•	 Persönliches Wachstum:  
Du trainierst Rhetorik und 
Selbstbewusstsein.

•	 Aufwandsentschädigung:  
Für deine geleisteten Kurse 
erhältst du eine faire finanzielle 
Aufwandsentschädigung.

•	 Sinnvolle Aufgabe:  
Du machst Menschen  
handlungsfähig und rettest  
indirekt Leben.

Darum lohnt es sich für dich

Werde Ausbilder – 
jetzt scannen!Das Bild zeigt eine realitätsnahe Trainingssequenz der First Responder-Ausbildung.

 Warum Training schützt:       

Mit zunehmendem Alter lassen Gleichgewicht, 
Muskelkraft und Reaktionsfähigkeit nach. Das 
Sturzrisiko steigt deutlich. Gezielte Übungen stär-
ken die Bein- und Rumpfmuskulatur und fördern 
sichere Bewegungsabläufe.



  

 Teddy-Krankenhaus • „MAX macht‘s“ • Hüpfburg • Basteln • Kinderschminken

    Technikshow • Gesundheitsangebote • Mitmachaktionen • Job-Café

              Infostände • Notfalldarstellung • Verbandskastentausch • Flohmarkt

                                        Kaffee & Kuchen • Bratwurst vom Grill und vieles mehr …

DRK FAMILIENTAG
31.
MAI

SONNTAG
10-16 UHR

TILZOWER WEG 36, 
BERGEN AUF RÜGEN

 Tierisch gute Arbeit:  
 Inklusion im Tierpark Sassnitz 

Stammzellen- typisierung

Darum lohnt es sich für dich

In Sassnitz gehört das Team der DRK-Werk-
stätten für behinderte Menschen (WfbM) längst 
zum gewohnten Bild. Zwischen Gehegen und 
Grünanlagen leisten fünf bis sieben Mitarbei-
tende täglich wertvolle Arbeit und sind dabei 
weit mehr als nur helfende Hände.

Wer durch den Tierpark spaziert, begegnet 
ihnen überall. Das Team sorgt mit viel Enga-
gement dafür, dass die Anlage für Besucher 
attraktiv bleibt. Zu den täglichen Aufgaben 
gehören die Pflege der Grünflächen, die In-
standhaltung der Wege und sogar die Unter-
stützung bei Gastronomie-Projekten. Doch die 
Arbeit endet nicht an den Zootoren. Die Gruppe 
unterstützt auch den städtischen Bauhof, den 
Friedhof und die Stadtverwaltung.

Besonders stolz ist das Team auf sein „eigenes 
Reich“. Ein altes Gebäude am Park wurde in 
Eigenregie renoviert und dient nun als fester 
Rückzugsort. „Dieser Ort hat eine enorme 
Bedeutung für die Gruppe, da sie ihn mit viel 
persönlichem Einsatz selbst gestaltet hat“, 
erklärt Werkstattleiter Herr Baumeister.

Für die Mitarbeitenden ist die Arbeit im öf-
fentlichen Raum ein großer Motivationsschub. 
Sie genießen die Chance, Verantwortung zu 
übernehmen. „Den Mitarbeitenden ist bewusst, 
dass sie im öffentlichen Interesse stehen. Sie 
fordern sich selbst heraus und erreichen ihre 
Förderziele dadurch oft schneller“, so Herr 
Baumeister.

Dabei ist das Projekt für ihn eine Art „Inklu-
sions-Schablone“ – ein Vorbild für gelungene 
Teilhabe. Dennoch betont er die Wichtigkeit 
der Werkstatt-Strukturen im Hintergrund: Diese 
bieten den nötigen geschützten Raum und 
die Aufmerksamkeit, die viele Menschen mit 
Behinderung weiterhin brauchen.

Besonders schön ist die Resonanz vor Ort. 
Die Besucher nehmen die Helfer als festen 
Teil des Zoo-Teams wahr. Der Werkstattleiter 
resümiert: „Unsere Mitarbeitenden erhalten 
hier die Möglichkeit, Inklusion wirklich zu 
leben. Es ist schön zu sehen, wie ihr Selbst-
vertrauen und ihre Zufriedenheit durch diese 
Aufgabe wachsen.“

Teamstärke: 5 bis 7 Mitar-
beitende plus Gruppenleiter.

Einsatzorte: Tierpark  
Sassnitz, Bauhof, Friedhof, 
Stadtverwaltung und  
Gastronomie-Projekte.

Kernkompetenzen:  
Garten- und Landschafts-
pflege, Instandhaltung und 
handwerkliche Eigenleistung 
(Renovierung).

Das Ziel: Gelebte Inklusion 
durch Arbeit in einem  
wertschätzenden,  
öffentlichen Umfeld. 

Individuelle Stärken:  
Jeder bringt sich nach  
seinen Fähigkeiten ein  
(z. B. handwerkliches,  
gärtnerisches Talent).



www.drk-ruegen-stralsund.de/paypal
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Im Sommer 2025 wurden die DRK-Kleidercontainer auf der Insel Rügen 
eingesammelt und zentral zusammengeführt. In den Rügener Werkstätten 
entstand daraus ein nachhaltiger Ansatz zur Weiterverwendung der robusten 
Metallbehälter. So entwickelte sich ein Upcyclingprojekt, das Ressourcen-
schonung mit praktischen Einsatzmöglichkeiten verbindet.

Aus den ehemaligen Sammelcontainern ent-
stehen vielseitige Lösungen wie Hochbeete, 
Holzlager, Rollatorgaragen oder Behälter 
für Streusand. Für die Umgestaltung wer-
den Einwurfklappe und Tür entfernt sowie 
Öffnungen zur Entwässerung eingebracht. 
Je nach Verwendungszweck folgen weitere 

Anpassungen, etwa an Standfüßen oder 
Konstruktionselementen.
Die Umsetzung erfolgt durch Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mit Behinderung unter fach-
licher Anleitung in den Bereichen Garten- und 
Landschaftsbau sowie in der Metallwerkstatt 
der Rügener Werkstätten. 
Neben den bereits realisierten Varianten sind 
weitere Nutzungsmöglichkeiten denkbar, 
beispielsweise als Gartenschuppen, Paket-
ablage oder einfache Tierunterkunft.
 
Die alten Container können über die Rü-
gener Werkstätten erworben werden. 
Unbearbeitete Container sind für 50 Euro 
erhältlich. Eine Lieferung ist gegen Aufpreis 
möglich (innerhalb von Bergen auf Rügen 25 
Euro, bis Stralsund 50 Euro). Mitglieder des 
DRK erhalten einen Rabatt von 10 Prozent. 
Individuell angepasste Sonderanfertigungen 
können abgestimmt werden.

Bestellung und Kontakt:
 03838 80 66 13 
 verkauf@drk-ruegen-stralsund.de
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 Kreativität gefragt 

Ohne Deine 

Spende 

geht‘s nicht!

Wir freuen uns darauf, Ihre Ideen 
und Umsetzungen kennenzulernen. 
Verlinken Sie Ihre Lösungen gern 
über unsere Social-Media-Kanäle  
oder senden Sie uns diese an 
presse@drk-ruegen-stralsund.de.
Ausgewählte Beiträge veröffent
lichen wir auf Instagram und  
Facebook. Gemeinsam machen  
wir Nachhaltigkeit sichtbar.

 Upcyclingprojekt der Rügener Werkstätten 

Sammel- container unbearbeitet 50 Euro


